
Die landeskirchliche Pfarrstelle für die Polizeiseelsorge im Land Berlin und im 
Zolldienst in den Ländern Berlin und Brandenburg ist ab 1. April 2024 mit 100 % 
Dienstumfang wieder zu besetzen. Die Übertragung der Pfarrstelle erfolgt für die Dauer von 
sechs Jahren.  
 
Zum Seelsorgebereich gehören rd. 27.100 Mitarbeitende in der Landespolizei Berlin und 
3.000 Beschäftigte beim Zoll. Es besteht eine Kooperation mit der katholischen 
Polizeiseelsorge Berlin. Der Dienstsitz ist im Evangelischen Zentrum, Georgenkirchstraße 
69, Berlin-Friedrichshain und ggf. in einer wohnortnahen Polizeiliegenschaft, die 
Dienstaufsicht liegt im Konsistorium.  
 
Ihre Aufgaben sind: 

 Seelsorge in der Polizei und dem Zoll von den Einsatzkräften bis zur Führungsebene, 

 Seelsorgerliche Begleitung - insbesondere bei Notfällen und während und nach Ein-
sätzen, 

 Zusammenarbeit mit dem Psychosozialen Netzwerk, 

 Kontakte zu Polizei- und Zolldienststellen, 

 Moderation in Konfliktsituationen, 

 Durchführung von kirchlichen und bildungspolitischen Tagungen, 

 Gottesdienste (z.B. bei der Vereidigung), 

 Kasualien, 

 Interreligiöse Kooperation, 

 berufsethische Weiterbildung von Polizistinnen und Polizisten. 
 

 
Erwartet wird:  

 mehrjährige Berufserfahrung in einem Pfarramt, 

 pastoralpsychologische Zusatzausbildung in der Seelsorge, 

 Erfahrung in der Begleitung von Menschen in Krisensituationen, 

 die Bereitschaft, sich der Themen der Polizeikräfte und ihrer Angehörigen durch 
Seelsorge, Beratung, Moderation, Krisenintervention und seelsorgliche Begleitung bei 
Einsätzen engagiert und auch zu ungewöhnlichen Zeiten anzunehmen, 

 reflektierte persönliche Haltung zum Umgang mit Gewalt, 

 die Offenheit für Menschen, die kirchendistanziert oder konfessionslos sind oder die 
einer anderer Religion angehören (interkulturelle Kompetenz), 

 Kompetenz im Umgang mit Fragen, die im Spannungsfeld von Staat und Kirche 
stehen, 

 theologische und pädagogische Kompetenz, ethische Fragen bei berufsethischen 
Lehrgängen zu reflektieren, 

 der Wille, in christlich ökumenischer und interreligiöser Gemeinschaft 
zusammenzuarbeiten, 

 die Fähigkeit, in Gottesdiensten und Andachten die Belange der Polizisten und 
Polizistinnen in ihrer besonderen Situation zu beachten, 

 die Fähigkeit, sich in den Teams von Psychologen, Dienstvorgesetzten, 
Personalräten als Seelsorgerin oder Seelsorger einzubringen, 

 Organisationstalent, sicheres Auftreten und die Fähigkeit, zum Amt gehörende 
Verwaltungsaufgaben zügig und klar zu bearbeiten, 

 die Bereitschaft zur berufsspezifischen Weiterbildung, 

 Bereitschaft zur Zusammenarbeit in der Landeskirche und mit dem Konsistorium. 
 
 

 
Wir bieten 

 ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet im Sicherheitsbereich, 



 Gestaltungsspielraum, 

 Unterstützung durch Fortbildungen, Jahresgespräche, einen begleitenden Beirat, den 
Konvent der landeskirchlichen Seelsorgenden im öffentlichen Raum und das Referat 
Spezialseelsorge, 

 verbindliche Supervision, 

 Vergütung nach Pfarrbesoldung 

 
Auskünfte erteilen die derzeitige Amtsinhaberin, Pfarrerin Marianne Ludwig, Tel. 0171 
6875138 und Oberkonsistorialrätin Sabine Habighorst, Telefon: 030 24344-286.  
 
Bewerbungen werden bis zum 19.02.2024 erbeten, an das Konsistorium, Abteilung 3, OKR 
Sabine Habighorst, per E-Mail in einer Datei, adressiert an:  
pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de. 
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